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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Märl
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Psg . , Reclamen mit M Pfg . pro 3 gespaltene
Corpus ; eile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
» nd Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Heilung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haa,enstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureander Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube » . Comp , in Oldenburg ; C. Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureaux

Rrdsrtion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

^ 452 . Brake, Sonnabend den 20 . May 1880 . 5. Jahrgang .

Zum Alimmrmknt
j auf das am 1. April d . I . be-
^ ginnende neue Quartal des

„Braker Zeitung "
l laden wir hierdurch ergebenst ein .
! Der vierteljährliche Abonnements -
l preis beträgt 1 Mark . Bestellun -
! gen nehmen alle Postanstalten und
, Landbriefboten , sowie die Unterzeich -
i nete gegen Quittung entgegen .

Neu hiuzutretmde Abonnenten er¬
halten diese Zeitung bis zum 1. April gratis
zugesandt .

Brake . Die Expedition .

Politische Ueberstcht .
;

* Von den Petitionen an denReichs -
tag . Das vierte Verzeichniß der bei dem Reichs -

; tage eingegangenem Petitionen , 72 Nummern
s stark , ist zu mehr als dem dritten Theile ein
s Protest gegen die Gewerbefreiheit und ein Plai -
i doyer zu Gunsten des Jnnungszwanges . Ganz
i wie früher sind es zumeist die Innungen klei -
i ner und kleinster schlesischer Städte , welche die
^ Gewerbcfrciheit verdammen und die Privilegien
i verlangen , welche aus dem obligatorischen Cha -
- racter den Innungen erwachsen würden . Gegen

den Impfzwang sind sieben Petitionen gerichtet ;
zwei Brauereien verwahren sich gegen die Brau -
stener ; die Wiederanfhebung des Flachszolls ,
noch ehe derselbe Schaden angerichtet , erbitten

vier Handelkammern . Mit etwa l ! ,300 Un¬
terschriften ist eine Petition versehen , welche
wunderlicher Weise die obligatorische Geltung
des Civilstandsgesetzcs in eine facultative abge¬
ändert sehen möchte . „ Gesetze mit facultativer
Geltung " wären jedenfalls neu , doch haben die
11,300 , welche unter Führung des Grafen vom
Hagen aufmarschiren , wohl nur im Sinne , die
Civilehe facnltativ zu machen . — Die guten
Rathschläge gehen dieses Mal von zwei Mili¬
tärs aus . Der Eine — - er nennt sich I 'linmme
äe Oourbiene , k. k. Oberstlieutenant zu Düssel¬
dorf — giebt Anweisungen über die Vcrwer -
thnng der Hecreskraft zur Zeit des Friedens ;
der Andere — Hauptmann a . D . Thumser
zuMnnchen — ersucht um Minderung der ste¬
henden Heere , Kasernen und Festungen . Herr
Thumser hat sicher ein weiches Herz . Er er¬
kennt nicht blos an , daß der Krieg ein der Ge¬
sundheit im Allgemeinen

'
abträgliches Ding sei,

sondern er fühlt auch mit allen säumigen Schuld¬
nern , daß das Drängen der Gläubiger unbe¬
quem und unbehaglich sei . Er bittet deshalb
um Aufhebung der Subhastationen und Epecu¬
tionen — weiter nichts .

*
Küstenfrachtfahrt - - Gcsetz . DieAus -

schnsse des Bundesraths für das Seewesen , für
Handel und Verkehr , und für Justizwesen ha¬
ben bei dem Bundesrath beantragt , dem Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Küstenfrachtfahrt
nachfolgende Fassung zu crtheilen :

Kl . Das Recht , Güter in einem deut¬
schen Seehafen zu laden und . nach einem an¬

deren deutschen Seehafen zu befördern , um sie
daselbst nuszuladen sMsteusrachtfahrt ) , steht aus¬
schließlich deutschen Schiffen zu . K 2 . Aus¬
ländischen Schiffen kann dieses Recht durch
Staatsvertrag oder kaiserliche Verordnung mit
Zustimmung des Bundesraths eingeräumt wer¬
den . K 3 . Der Führer eines ausländischen
Schiffes , welcher unbefugt Küstenfrachtfahrt be¬
treibt , wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark bestraft . Neben der Geldstrafe kann auf
Einziehung des Schiffes und der unbefugt be¬
förderten Güter erkannt werden , ohne -Unter¬
schied, ob sie dem Bernrtheilteu gehören oder
nicht . Der K 42 des Strafgesetzbuchs findet
entsprechende Anwendung . K 4 . Bestehende
vertragsmäßige Bestimmungen über die Küsten -
srachtfahrt werden durch dieses Gesetz nicht be¬
rührt . Z 5 . Dieses Gesetz tritt am 1 . Ja¬
nuar 1881 in Kraft .

* Das Amtsblatt der Regierung in Rends¬
burg pnblizirt eine ministerielle Verfügung be¬
treffend Anfertigung genereller Vorarbeiten zum
Nord -Ostsee -Kanal nach dem Dahlströmschen
Project ; das seit Menschenalter gepl ute wich¬
tige Werk ist sonnt in das Borstadium seiner
Ausführung getreten .

*
Gegenwärtig sich in Berlin aushaltende

Schweizer , die vor Kurzem ihre Heimath ver¬
lassen , erzählen , daß die in der Schweiz lebenden
Russen der Meinung sind , daß in der Zeit
zwischen 15 . -— 25 . März von den Nihilisten
ein großartiger Putsch versucht werden wird .
Am 17 . März 1861 wurde bekanntlich das

Eln arines Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Ungläubig schüttelte Bertha ihr Haupt ; mit ei¬
nem heftigen Druck faßte sic alsdann Alices Arm
unn zog sie zum Sarge des Vatertz .

» Hier, « sagte sie , der Nichte Hand auf das Herz
des Todten legend , » wiederhole mir diese Versiche¬
rung noch einmal ! Sage mir bei diesem Herzen , das
um Dich gebrochen und erkaltet ist , hat Dir Dein
Freund nicht mehr vertraut , nicht gewagt , seine Ver¬
wandten zu verleumden , und Frau von der Mar¬
witz mit sich in irgend eine Verbindung zu bringen ? "

» Ich bethenre Dir auch hier, " entgegnete Alice ,indem sie sich nicgerbeugte und mit ihren Lippen die
Augen des Todten berührte , „ daß ich nichts mehr
weiß , als was ich Dir gesatg . In welcher weiteren
Verbindung sollte Arnold auch mit seiner Cousine
stehen ? -

» O , einem Bösen, " rief Bertha , ist nichts hei -
pg ! Und Arnold hat ja in der Welt nichts mehr
zu verlieren . Sage ihm . daß ich ihn noch heute
Abend um sieben Uhr am Zwingerteich links erwar¬
ten werde . "

Die letzten Worte konnte sie nur noch flüstern ;denn die Thüren znm Saal wurden geöffnet , und
herein traten die Träger , um den Sarg zu schließen .

Noch einmal beugte sich Alice über den Todten .
Dann sah sie mechanisch zu , wie der Sarg fortge¬

tragen wurde , wie der Baron von Fclsing , ihr einsti¬
ger Wohlthäter , eintrat , sie gar nicht zu sehen schien ,
sondern Bertha , die dem Umsinken nahe war , den
Arm bot und mit ihr den Saal verließ . Allein , mit
trockenen Augen , folgic sie ihrem Vater bis an sein
Grab .

Acht Tage waren vorüber . Alice saß in ihrem
Zimmer . Einsam , den Kopf in die Hand gestützt ,
schien sie mit ihrcu Gedanken weit von der Gegen¬
wart zu sein . Bild um Bild zog aus der Vergan¬
genheit an ihrer Seele vorüber und eins kam ihr
immer erschreckender vor als das andere . Ja , die
schöne Jugendzeit war dahin , war verschwunden im
Jagen nach Glanz und Pracht . "

» O diese Gräfin , dieseGräfin ! " seufzte sic , » was
hat sie aus mir gemacht ? Aber, " — rief sie wieder
in bitterer Selbsterkenntniß — » mußte ich ihr denn
gehorchen ? War ich ihre Sclavin ? Nein , mich zog
der freie Wille zu ihr ; ich fand Vergnügen an den
Unterweisungen , die sie mir erthcilte , ich war uner¬
sättlich , das Geheimniß zu erforschen , wie man dem
Leben die besten Genüsse abgewinnt und die Herzen
der Männer an sich fesselt . Sie hielt mich für ihre
beste Schülerin ; sie war entzückt über meine raschen
Erfolge , und doch habe ich es nicht einmal verstan¬
den , das Herz des Einzigen zu fesseln , den ich wahr¬
haft liebe . Victor , Victor ! Hätte ich Dich nie ge¬
sehen ! Du erfüllst meines Vaters Fluch , — Du bist
die Nemesis , die mich ereilen sollte ! "

Bei diesen Worten sprang Alice aufgeregt von

ihrem Stuhl auf und durchmaß mit hastigen Schrit¬
ten ihr Zimmer , dann riß sie die Thür , die zu ei¬
nem Nebenzimmer führte , auf und blieb dort auf
der Schwelle mit gekreuzten Armen stehen .

» Er ist für mich verloren ! " fuhr sie , ihr Selbst¬
gespräch wieder ausnehmend , fort : » Noch zu hoffen ,
wäre Wahnsinn . Er ist mir verloren — und durch
eine Hedwig von Fclsing , welche die Welt vergöttert .

Selbst die Lippen eines sterbenden Greises , der
für die Tochter , die zu seinen Füßen kniete , kein
Wort der Versöhnung hatte , flössen über in Lob
und Segen für Hedwig von Felsing ! — Ist wirk¬
lich dieser Engel , ihr Herz in der That der unge -

fäffchte Diamant , den er liebt ? Noch weiß ich nichts
Bestimmtes , aber eine innere Stimme ruft mir zu :
Er ist getäuscht ! Hedwigs Tugend ist Schein ! —
Wenn , sie ohne Makel wäre , was bedeuteten Arnolds
geheimnißvvlle Anspielungen ? — Was hätte die
Tante zu fürchten , daß ich mehr wissen könnte , als
ich aussprach : — was für Gründe hatte sie zu ver -
muthen , daß Arnold Hedwig rerläumdet ? Da ist
noch ein Dunkel , in dem ich erst Licht finden muß ,
und dazu kann Arnold allein mir helfen . Dieser
Aufgabe will ich mich mit meinem ganzen Leben hin¬
geben . Ich will forschen , will nicht eher ruhen > als
bis ich sie von der Höhe gestürzt , auf welche seine
Liebe sie gehoben , ohne weiche der Mann , den ich
liebe , mich nicht unbeachtet gelassen hätte . Ich will
sie verderben , und müßte ich selbst darüber zu Gründe
gehen . "



Manifest ces Kaisers Alexander , welches die

Aufhebung der Leibeigenschaft aussprach , in
allen Kirchen Rußlands zu gleicher Zeit ver¬
kündet , und zwar von der Kanzel herab . —

Auö Moskau wird vom 9 . März berichtet :
» Das ruchlose Treiben der Nihilisten dauert

trotz der Dictatnr nach wie vor nngeschwächt
fort . In der Nacht vom 3 . auf den 4 . d . M .

entsandte das hier garnisonirende erste dänische
Kosaken « giment nach dem Stadttheil Preßnens -

kasa Tschasth eine aus sechs Kosaken und einem

Unteroffizier bestehende Patrouille zur Nacht -

runde . Während die Patrouille durch die Gru -

ffmMasagasse ritt , bemerkte sie plötzlich den Ab¬

gang eines Mannes Mannes . Die ganze Pa¬
trouille machte Kehrt , um den Mann zu su¬
chen . Das Suchen war indessen vergeblich .
Ani 4 . Marz früh fand der Hausknecht des

Hauses einer Frau Persilewasa vor seinem
Hausthor einen Kosakeumantel , Rock und Riem¬

zeug , welche Gegenstände als die des verschwun¬
denen Kosaken agnoszirt worden sind . Das

Merkwürdigste an dem Falle ist aber , daß der

verschwundene Kosak ein Packet mit Docnmen -

ten bei sich hatte , welche er ans der Kanzlei
des General - Gouverneurs nach der Kanzlei des

Generalstabs hätte bringen sollen , und diese
Documcnte nun sind sämmtlich mit verschwun¬
den ; statt derselben fand man in einer Tasche
des aufgefundenen Rockes einen Zettel , auf
welchem geschrieben stand : » Den Kosaken Po -

poff , dessen Pferd und Dokumente suchet nicht ,
es wäre umsonst . "

Aus dem Großherzagthum .
Oldenburg . Durch den von jetzt ge¬

bräuchlichen Plätteisen herrührcnden Kohlmdunst wurde
den „ N . " zufolge vor kurzer Zeit in einem Hause
am Damm nicht nur die Plätterin total betäubt ,
sondern auch eine zu ihrer Hülfe herbeieilende Tochter
des Hauses , die eben noch im Stande war , den Klin¬

gelzug zu erfassen , um die höchst nöthige weitere Hülse
zu requirircn . Man unterlasse nicht , derartige Plätt¬
eisen nur bei geöffnetem Zimmer , wo möglich bei

offenem Fenster , zu gebrauchen .

Schwei - Wegen mangelnden Personenver¬
kehrs wird Herr Weser mit dem 26 . März die Li¬

nienfahrt zwischen hier und Rodenkirchen einstellen .

Nordenbnmm . Wie verlautet , beab¬
sichtig ! der Norddeutsche Lloyd , zwischen Bremen und

Bremerhaven zwei sog . Salondampfcr in Fahrt zu
stellen . Mit der Actiengesellschast Weser soll bereits
der Bau derselben contrahirt sein . Die jetzigen Passa¬
gierdampfer gebrauchen zu der Fahrt von 7 deutschen
Meilen Länge im Minimum 5 Stunden . Dadurch
kommt der Dampfschiffsahrtsvcrkehr immer mehr in

Verfall . Eine wie viel größere Schnelligkeit zu er¬
zielen ist . erhellt u . a . daraus , daß die Salondampfcr
» Humboldt " und » Friede " , Eigenthum dm Kölner

Dampfschiffsahrlsgesillschast, , ans dem Rheine in 24 »
Stunden 7 deutsche Meilen mit Anlegen an 4 Sta¬
tionen znrüchegen .

Zetel . Auf den hier vielfach stattfindenden
öffentlichen Verkäufen machen die Verkäufer durchweg
recht gute Geschäfte ; jeder Gegenstand findet seinen
Käufer und für manchen Theil wird noch über den
Werth geboten . Die Biehprcise erreichen auf den
Anctionen freilich nicht immer die gewohnte Höhe ,
jedoch werden junge tiedige Kühe recht gut bezahlt .
Der Dünger ist ein Artikel , der kaum zu bezahlen
ist ; so kam neulich das Fuder an Ort und Stelle
6 bis 8 Mark .

*
2

*
Jever . Das Schweinefleisch scheint hier

augenblicklich rar zu sein , denn es muß mit 70

pro Pfund bezahlt werden . Rindfleisch kostet hier¬
nach wie vor 60 und fettes Kalbfleisch 50

pro Pfund . Für Butter fordert man stellenweise
schon 1,40 ^ pro Pfund , während sie im Allge¬
meinen noch für 1,30 abgegeben wird ; an der

Thür wird dagegen noch oft Butter für 1,20 ^

pro Pfund angeöoten . In Ostfriesland sind die

Bntterpreisc auch fortwährend im Steigen begriffeu ,
und zwar trägt der Umstand viel dazu bei , daß aus¬
wärtige Händler die dortigen Märkte besuchen und
sämmtliche Butter aufkaufm , wie dies kürzlich in
Aurich auch der Fall war , wo ein Händler ans
Wilhelmshaven Alles für sich beanspruchte . — Für -

gute Kartoffeln werden hier jetzt 2,50 ^ pro 50

Pfund bedungen .
Wilhelmshaven , 16 . März . Gestern

Abend legte hier im Canal , dicht bei der Schiffbrücke ,
der erste Schifferewer an . In dichten Schaarcn
strömten von allen Seiten die Käufer herbei und
lieferten dem Schiffer den Beweis , daß seine Maare
ein Lieblingsgerichk unserer Einwohner und schon
sehnlich erwartet worden ist . Die Preise waren trotz
der großen Nachfrage nach Fischen nicht höher wie
üblich .

Brake . In der Nacht vom Mittwoch
auf Donnerstag fand ein Grenz aufseher bei dem Uhr¬
macher Pmshorn einen Fensterflügel der Wohn¬
stube offen , während das Rouleau hernnlcrgelasscn
war . Da ihm die Sache verdächtig schien , eilte er

zur Wache , holte den Nachtwächter und alarmirte
mit dessen Beistand die Bewohner des betreffenden
Hauses , welche denn auch bald zum Vorschein kamen .
Man vcrmnthete natürlich sofort Einbruch ; als je¬
doch Herr P . sich im Zimmer umsah , erblikte er
einen Mann , welcher aus dem Sopha im tiefsten
Schlafe lag . Ermunlert und zur Wache gebracht ,
erklärte derselbe auf Befragen , daß er das Fcnstcr
offen gefunden und in seinem Rausche in dem Zim¬
mer Quartier genommen habe . Für dies unerlaubte

Einquarkieren wurden dem Manne 24 Stunden Haft
zudictirt .

— Der » B . C . " erzählt folgende Anekdote :
Vor zwei Jahren sprach Kaiser Wilhelm einmal bei
einem Hosfelt im Schlosse mit einer Magistrats - De¬

putation von dem Denkmal für seine Mutter , zu
dem eben der Grundstein gelegt worden war . Ge¬
rührt und eine Thräne im Auge , meinte der Kaiser :
» Wer weiß , ob ich das Denkmal noch vollendet se¬
hen werde . " Peinliches Schweigen während einer

Sernnde . Ein Sladirath aber , überzeugt , etwas
Kluges und Verbindliches zu sagen , bricht in die
Worte aus : » Aber Majestät , wir beeilen uns ja
sehr und wir hoffen , das Denkmal schon nächstes
Jahr enthüllen zu können . " Der Kaiser lächelte mit -
ken in der Rührung ob dieser schnurrigen , wohlge¬
meinten Antwort . ^ <

— Wie ein Arzt lästige Patienten los wird . ^
Dr . Ricard , einer der bcdeulensten Pariser Aerzte 8 <
wurde eines Nachmittags , als er über die Boule - kl j
vards ging , von einem alten , an schlechten Säften ^ j
leidenden Herrn angeredek , welcher nicht weniger k i
wegen seines Neichthnnis als wegen seines Geizes E
bekannt war . Derselbe versuchte es , dieses Zu - r l

sameniresfen zu benutzen , um den Doctor gratis k ,
zu consnlkiren . » Wo leiden Sic denn hauptsächlich ? <
fragte der Doctor . — » Besonder « am Magen . « — ^ t
» Ah , ah , lassen Sie doch einmal sehen ; machen sie
die Angen zu ! » — Der Geizhals khat wie ihm ge - ^ i
heißen wurde . » Zeigen sie auch Ihre Zunge . " — i c
Der Kranke streckte die Zunge heraus . » So nun ,
verhalten Sie sich ganz ruhig , damit ich eingehend c i
untersuchen kann ! " — - Als der Geizhals eine Vier - - i
telstnnde nachher die Augen wieder öffnete , sah er !
sich von einem Schwarm von Gaffern umringt , welche -

sich über den weit geöffneten Schlund und die he - i j
rausgestreckte Zunge amüsirten und den alten Herrn ! ,
für verrückt hielten . Dr . Ricord aber war längst c ;
verschwunden . ; ,

Confirmalwn .
jVon einem Leser dieses Blattes cingesaiidt .j

So naht auch Dir die ernste Stunde ,
Wo Du als Christ wirst neu erprobt .
Geloben sollst mit frohem Munde ,
Was And 're einst für Dich gelobt .
Den Bund mit Gott sollst Du erneuern ,
Bekennen laut und ohne Scheu ,
Daß Du den Glaubenseid , den theuren
Willst halten , hoch und wahr und treu .

Du liebe , frohe Menschenblume ,
Du wirst auch nicht verloren geh'n ,
Du , aufgebliiht zu Gottes Ruhme ,
Wirst auch zu seinem Ruhm bestehn .
Mag auch der Kindheit Schranke fallen ,
Bleibst Du nur immer gut und rein ,
Wird Gott in Deinem Erdeiiwallen _
Dir Schutz und Schirm und Stütze sein .

Und Dieses hoffen , die Dich lieben ,
Die Dich der Tugend stets geweiht ,
Du bist bisher ja gut geblieben ,
O , bleibe es zu jeder Zeit !

Laß nichts Dir Deine Tugend rauben ,
Sei immer gut und fromm gesinnt ,
Gestützt aus Deinen Christenglauben ,
Bleibst Du im Herzen ewig Kind .

Ovelgönne , März 20 1880 .

Auf das in heutiger Nummer befindliche Inserat
- .

machen wir hiermit ganz besonders aufmerksam .

i

i

I
l

Ein Diener unterbrach Alice ' s weiteres Selbst¬
gespräch und meldete Herrn Proffessor Bernhard .

» Sehr angenehm ! " eutgcgnele Alice aufath -
mend .

Der Diener ging ; gleich darauf trat der Pro -

fffessor ein .
Mit der bezaubernsten Liebenswürdigkeit der

koketten Alice von ehemals streckte sie dem Proffesor
ihre Hand entgegen , die dieser an seine Lippen drückte
— Dann bot sie ihm einen Sessel an und nahm
ihm gegenüber auf einem Sopha Platz .

» Schellen Sie nur nicht , hochverehrter Meister ,
daß ich mich noch immer fern von Ihrem Atelier
halte ! " sagte sie, schelmisch lächelnd , als hätte sie
Furcht , von ihm bestraft zu werden .

In demselben Tone , nur ein wenig ernster ent -

gegncte der Proffessor :
» Wie könnte man Ihnen gegenüber , gnädige

Frau , auch nur einen Vorwurf haben ? Aber ich
kam mit dem festen Willen , im Interesse der Kunst
Sie zu bitten , nicht ein Talent zu vernachlässigen ,
das die Natur Ihnen in seltener Fülle gegeben hat . «

» So meinen Sie wirklich , daß ich einige Anla¬

gen habe ? Was sie in meiner Mappe fanden , hielt
ich für sehr stümperhaft . «

» Und ich erkannte da ein schönes Talent , das
nur mit mehr Fleiß an die Arbeit gehen muß —

daran , gnädige Frau , fehlte es aber in der letzten
Zeit . «

» Dies Urtheil von Ihnen , Herr Professor , regt
mich wirklich aufs Neue zum Schaffen an . Ich

! muß Ihnen nur gestehen , daß ich schon in meiner
! Jugend — "

» Sie meinen in Ihrer Kindheit ! " fiel Bernhard
galant ein , » denn Ihre Jugend blüht noch . "

» Nein , nein, " entgegnete Alice , leicht erröthcnd
» damit will ich sagen , als ich sechzehn , achtzehn
Jahre zählte ; — damals habe ich mit einer gewis¬
sen Vorliebe solche Versuche gemacht . Freilich acht
tele Niemand so recht darauf , und ich am wenigsten
-— Verhältnisse bestimmten mich dann später , gar -

nicht an die Malerei zu denken . Nach Ihrem Ate¬
lier , — lassen Sie mich ganz offen sein , — lrieb
mich mehr die Neugierde , den Künstler kennen zu
lernen , der so reizende Frauenköpfe zu malen versteht . "

» Die auch Sie zu schaffen im Stande wären ,
was ich Ihnen schon in meinem Atelier Zusagen die
Ehre hatte ; wenn sie nur einmal ernstlich anfangen
wollten und deßhalb bin ich hier , Sie aus ihrer ö

Lethargie zu reißen , Ihnen Vorstellung darüber zu
machen , daß es nicht recht ist eine Gabe , welche die
Natur uns verliehen , unbenutzt schlummern zu las¬
sen . "

» Sie sollen mich zum letzten Male gemahnt
haben , mein gestrenger Meister . Wie Sie an der
Farbe meines Kleides sehen werden , bin ich in den
letzten Monaten noch durch Anderes , als durch mei¬
nen Willen behindert gewesen , bei Ihnen zu arbei¬
ten . In einer Woche habe ich meinen Vater und
meinen Mann verloren . "

Der Proffessor sprach in theilnehmenden Worten
sein Bedauern aus .

» Auch mir, " sagte er ernst , » droht vieleicht ein

schwerer Verlust ; unser kleiner Victor fängt an , seine
Munterkeit zu verlieren . "

» Nicht möglich ! Dieser liebe Knabe , mit dem

für michso schönen Namen ? » rief Alice lebhaft
und fuhr dann ängstlich fort : " - Was fehlt ihm , st
worüber klagt er ? Er war ja so fröhlich , als ich
ihn zuletz ! sah ! "

» WaS ihm fehlt , kan » selbst der Arzt uns nicht
sagen, " erwiderte der Proffessor , » igcnllich ist er

nicht krank ; aber er ist still , findet kein Vergnügen M
an den Spiele » , die ihn sonst ergötzten und sitzt Z

stundenlang auf einer Stelle , ohne auch nur einen H
Laut von sich geben . Und dies sind Symptome , die W
Ernstliches befürchten lassen ! " H

» O , nicht doch ! Wer wird sich denn im Vor - st
aus ängstigen ? « tröstete Alice . Gewiß wird er
wieder munter und Ihnen immer größere Freude
machen . Was mir an dem Kleinen ausficl so oft
ich denselben betrachtete , ist der Mangel einer Aehn «

lichtest weder mit Ihnen , Herr Proffessor , noch mit

Ihrer Frau Gemahlin . Sic nehmen mir diese ;
Bemerkung doch nicht übel ? " st

» Wie soll ich dieselbe übel nehmen , gnädige G
Frau : ist es doch ganz natürlich , denn wir sind I
nicht Victor ' s Eltern . " -si

» Ah , Sic erregen meine Neugierde , Herr Pro¬

fessor ! « sprach Alice überrascht .
( Fortsetzung folgt . )



t
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M n z eigen .

Zur Musterung und Loo -

sung der Militairpflichtigen
des Anshebungs - Bezirks
Brake sind folgende Termine angesetzt :

1 . , auf Donnerstag , den 8 . April d .
I . . Morgens 8 Uhr . Musterung der

L8LN Md früher geborenen Mili¬
tairpflichtigen , über welche noch nicht
endgültig entschieden ist ;

2 . , auf Freitag , den 9 . April d . I . .
Morgens 9 Uhr, Musterung der L8WV
geborenen Militairpflichtigen aus den
Gemeinden Brade , Dedesdorf ,

Golzwarden u . Hammelwarden ;
3 . , auf Sonnabend , den 10- April

d . I - , Morgens 9 Uhr, Musterung der
L8SO geborenen Militairpflichtigen
aus dcu Gemeinden -Ovelgönne , Ro¬

denkirchen , Strückhausen und
Schwei und darnach die Loosung der
1860er .

Zu diesem Termine haben sich die be¬

treffenden Militairvflichtigen pünktlich in

von Hütschler ' s Gasthause zu
Brake bei strafe der gesetzliche» Nach
theile persönlich ciuzufindeu und die etwa

schon erhaltenen Loosungs - u . Gcftellungs -

atleste rc . mitzubringen .
Alle Schifffahrt treibenden , sowie

diejenigen Militairpflichtigen , welche als

Schiffshandwerker , Maschinisten und Hei¬

zer rc . sich zur Aushebung für die Werft -

Division eignen , werden aufgcfordert ,
ihre Musterungsbücher bczw . glaubhafte
Atteste ihrer Meister rr . über ihre ge¬
werbliche Qualification mitzubringen und

vorzuzeigen .
Sollte ein vorgeladenerMilikoirpflick -

tiger durch unüberwindliche Hindernisse
znrückgehalten werden , zur bestimmten
Zeit zu erscheinen , so müssen statt seiner
die Eltern , sonstige nahe Verwandte oder
die Bormünder sich einsin den ,

Brake , 1880 Febr . 24 .
Der Eivil -Vorsitzende der Ersatz-

Commission.
S t r a ck e r j a n .

Die Aufräumung des Broker Siel¬

tiefs in der untersten Strecke vor dem
Siele soll am Mittwoch , den 31 . d. M .
Vormittags 10 ^ 2 Uhr , öffentlich an den

Mindestfordernden ausgcdnngen werden .
Annahmelustige wollen sich bei der eiser¬
nen Brücke versammeln .

Brake 1880 März 17 .
Der Vorstand der Braker Siclacht .

Sirackerjan .

Der Hausmann MLs » --
ii « UM U « zu KZKMi-
»»» «- ! , , » s - «Sr - » zs » - KAM « « ' "
lkklÄ beabsichtigt folgende Immobilien
als :

s , eine zu Hammelwardermoor in der

Bauerschaft Nordcrfeld bclegenc
Landstelle , befassend außer Gebäu¬
den auch Garten , Höfte , Moor -
uud Kleiländereien zur Gesamnit -

größe von 12 .5025 im . registrirt
in der Mutterrolle der Gemeinde
Hammelwarden zu Arlikel Nro .
299 Flur 5 Parc . Nro . 15 und
16 und Flur 7 Parc . Nro . 160 .
161 , 162 , 163 , 169 , 170 , 171 ,
172 . 173 , 174 , 175 , l76 , 178 ,
179 , 180,181 , 669 >166 , 670/164
und 671/165 ,

d , drei daselbst zwischen Brummers
und Hohen Hellmer belegcne
Hamme Marschland , groß , 2,2797
Im . bezw , 1,2500 Im . bezw .

. 2,1300 Im . registrirt in der Mitt¬
lerrolle der Gemeinde Hammel¬
warden zu Artikel Nro . 277
Flur 5 Parc . Nro . 13 , 14 und
26 ,
einen bei Hammclwarderkirchc
belegenen Anßendeichsgroden , groß
0,5577 Im . , registrirt in der Ham
mclwarder Mutterrolle zu Arti¬
kel Nro . 277 Flur 6 Parc . Nro .

.. . .
194 ,

öffentlich meistbietend durch den Nech -
nungsstcllcr Mciners zu Brake verkaufen
M lassen .

Gestelltem Ansuchen zufolge werden

nun alle Diejenigen welche an die zu
verkaufenden Immobilien dingliche An¬
sprüche zu haben vermeinen , hierdurch
aufgefordert , solche Ansprüche bei Slrafc
des Verlustes derselben i » dein ans den

5 . Mai 1880 , Vorm . 10 Uhr ,
beim Unterzeichneten Gerichte angcsetzten
Angabctcrmine gehörig anzumelden .

Ein Ansschlußbescheid erfolgt am

7 . Mai 1880 .
Zugleich wird Termin zum öffentlich

meistbietenden Verkaufe der vorbeschrie¬
benen Immobilien auf

der 8 . Mai 1880 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Ioh . Meincrs Gasthanse zu Hammel -
wardcrmoor - Norderfeld angesetzk .

Brake , 1880 März 16 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

Ws ' AZL« . Am Donnerstag den
T5 . März er . , Nachmittags 5
Uhr , findet im Kimmcschcn saal der
öffentlich meistbietende Verkauf eines fast
neuen Klciderschrauks und einer Komode

gegen Baarzahlung statt .
( Die Sachen können zollfrei , in den

Zollverein eingeführt werden . )
MsZsiss , Gerichtsvollzieher .

H. Rsabe jmr.
empfiehlt

MWern und
Daunen

von lebenden Gänfsn ,
aM Merümmom

Bettdrelle,Daimendrelle
Barchende , rotheBaum -
wollzeuge u . Weiße Da - L
maste zu Bettbezügen . A

HoHfeiue hVllärrdis ^ e

Tafel -Butter )
3 U 95

Faßweise 90 -ff .

UraNZ Prstt .

finden sofort dauernde Be¬
schäftigung gegen 40 Pfg .
Lohn per Stunde bei

Zoh . TeiLlemboeg ,

Ostsries. Butter,
im Zollverein lagernd ,

bei Tons per 1/2 Ko . 90 »s ,
im Klcinvertuuf ,, ,, ,, 1 ^
HMäRdLscheu . fchlefLfehs

B U t L e r ,
80 n . 90 f̂f .

Ioh . de Harde .

Zu Ostern.
Täglich frischen M ,

Prima

Oberl . Dampfmehl 00
16 S . für 3 <//L

neue Elemee -Rosinen ,
3 M 30 »ff,

neue Muskat -Rosinen ,
3 O . 35 »ff ,

jährige Muskat -Rosinen ,
3 A . 30

neue Zante -Corinthen
n 35 »ff ,

neue Cephalon . - Corinthen
3 Ä . 30 »ff ,

neue Succade ,
3 K 80

frische Messina -Citroneu
3 Dtzd . 1 ^

Prima do . Apfelsinen
3 Dtzd . 1 t/E

sowie

Mandeln , Cardemom , Ci -
tronenöl , Vanille und son¬

stige Gewürze
empfiehlt

Frmsz Prstt .

Kalbfleisch,
empfiehlt

3 As. 30 »ff,

8 .
rrrsrL

Meinkohlen .
Ioh . de Znrde.

Locns -TauWerk
billigst bei

Ioh . de Harde .

Monnemmts-
Einladung.

Zu dem mit dem 1 . April beginnen¬
den 2 . Quartal 1880 laden wir zu gefl .
baldigen Wieder - resp . Neubestellungen der

„Vareler Llätter"
ganz ergebenst ei » . Der Abonnements -
prcis beträgt vierteljährlich 1 25
der sich um 25 erhöht , wenn das
Blatt durch die Post bezogen wird .

Ungeachtet dieses niedrigen Abonne -
merttspreises bringen die » Vareler Blät¬
ter "

, welche drei Mal wöchentlich in gro¬
ßem Zcitungsformat erscheinen , noch
zahlreiche Beilagen , so daß sie ei¬
nen sehr reichhaltigen Lesestoff bieten . Sie
unterrichten ihre Leser über Vorkomm¬
nisse ans dem politischen Gebiete von all¬
gemeinem Interesse rasch und in verständ¬
lichen Weise , bringen Berichte über die
Verhandlungen des dcuschen Reichstags
rc . rc . , übcr die Sitzungen des Schwur¬
gerichts und Landgerichts Oldenburg und
des Vareler Schöffengericht , Vareler kirch¬
liche Nachrichten rc . — Zahlreiche zu -
Verstäss - Hc Correspondenten in allen
Gegenden unseres Herzogthums setzen uns
in den Stand , unsere Leser über Tages¬
neuigkeiten aller Art und Gemeinde - An¬
gelegenheiten prompt zu unterrichten ,
so daß die » Vareler Blätter " in Betreff
der Reichhaltigkeit ihrer ausgewählten
Origiual -Correspondenzen vor den mei¬
sten heimischen Zeiinngen sich auszeichnen .
Wichtige Fragen auf politischem und re¬
ligiösem Gebiete werden in besonderen
Artikeln klar und ausführlich behandelt .
— Für wirklich gute Erzählungen
wird stets Sorge getragen . — Außer
den vermischten Nachrichten des mannig¬
faltigsten Inhalts ans allen Thcilci , des
Reichs und weiter bringen die » Vareler
Blätter " die Berichte über die bedeu¬
tendsten Getreide und Biehmärkte , sowie
Haus - und landmirthschastliche Mitlhci -

lnngen .
Annoncen finden durch die » Va¬

reler Blätter " die weiteste Verbreitung ,
da sich ihre Auflage in außerordentlicher
Weife erhöht hat . Es kostet die Zeile
10 »ff , für Auswärts 15 »ff , bei Wie¬
derholungen die Hälfte .

EMdiiion der „ Vareler Miller
"

.

Logemamlsdeich .
Via 2 . Dfleriage

wozu freundlichst entladet

U . Muri cd 8 .

W

Das

Berliner TagMM
nebst seinen 3 Beiblättern :

illustrirtes Witzblatt

„ TIS . TL "

belletristische Wochenschrift

„Deuljcht Lesehalle"
Ulld

„ Wöchentliche Mittheilungcn
über

LaitduiirliWasl , MrieiMu und

HausmirlUchasl
"

ist in Anerkennung seiner Re .chhalligkeit , Bictscitigkeit und sorgfältigen Auswahl
seines Inhalts , in Folge des frischen , anregenden Tons , der seine Spalten durchweht ,
die Oei Mt ' üem geleseasie a . verüreüetfle Zeitung Deichchlaitd

'
s

geworden , indem es einen festen Stamm von weit über 70,lM Abonnenten er¬
worben , welche über ganz Deutschland verbreitet sind . Diese Abonncntenzahl
ha : bischer noch keine zweite deutsche Zeitung auch nur annähernd erreicht . Sogroste
Erfolge können nur durch wirkliche Leistungen erzielt werden ; sic liefern den Be¬
weis , daß das » Berliner Tageblatt " die Ansprüche , welche man an eine große Po¬
litische Zeitung zu stellen berechtigt ist , in vollem Maße zu befriedigen weiß . Aus
dem reichen Inhalt wollen wir hier nur Einiges hervorhebcn : Die täglichen Leit¬
artikel des » Berliner Tageblatt " zeichnen sich durch klaren , leicht faßlichen Stil ,
durch die jreimnthige , doch nicht agitatorische Sprache aus , unter strenger Beobach¬
tung des Prinzips , sich keiner politischen Fraktion dienstbar za machen — sondern
zu jeder Frage ein eigenes , nach reiflicher und unbefangener Prüfung gebildetes
Urtheil abzugebcn . Durch eine täglich Lmälige Ausgabe , eines Morgen - und Abend¬
blattes , ist das »Berliner Tageblatt " in der Lage , seinen Lesern alle Nachrichten
stets 12 Stunden früher als jede mir einmal täglich erscheinende Zeitung zu
bringen . Das L . Ist unterhält an allen politisch wichtigen Plätzen , wie St . Pe -

Prcssc als vorzugsweise Quelle für neue Nachrichten dient . Das L . Ist unterhält ein eigenes parlamentarisches Burcan und bringt
in Folge dessen unmittelbar nach den Sitzungen ausführliche unparteiische Berichte . — Len Ereignissen in der Neichshanptstadt
folgt das L . Ist mit seinen nmsassendeudeu „Lokal - Nachrichten " stets ans dem Fuße . — Dem Handel und der Industrie wird
durch eine besondere Handelszeituug nebst vollständigen , Conrszettel der Berliner Börse eingehende Beachtung geschenkt und be¬
sonders darauf Bedacht genommen , daß das Publikum vor gewagten Spekulationen und schwindelhaften Unternehmungen stets recht¬
zeitig gewarnt werde . — Theater , Kunst und Wissenschaft werden im Feuilleton des I ! . Ist in ausgedehntem Maße gepflegt ;
außerdem erscheinen in demselben Romane und Novellen unserer ersten Autoren . Im nächsten Quartal erscheint : „ Dir
rnssische Geige " von H . Grvbillc , dessen frühere Werke stets den nngetheilten Beifall der Lescwclt sich erwarben . Das »Berliner
Tageblatt " wird durch stete Vervollkommnung und Erweiterung seines Inhalts bemüht bleiben , sich nicht allein ans dem erreichten
Höhepunkt zu erhalten , sondern auch immer weitere Kreise an sich fesseln. Probe -Nummern werden aus Wunsch Arntis u . trnnoo zugcsandt .

«er «MM 1 LWAH H -NLKI, « S » -M A « > - - »" -
rbMMiaeiN» - «re !s Post - Aemtern , welche jederzeit Bestellun¬

gen cntgegcrmchmcn ,

25 Itt . j
pro Aiortrü j

A Blätter
zusammen .



Dic Hcbungsiagc für den Amtsbezirk
Brake sind im Monat März d . I . wie

folgt angcsetzt :
am 1 . 2 . und 3 . für die Gemeinde Golz¬

warden ,
am 4 . , b „ 6 . , 8 . und 9 . für die Ge¬

meinde Hammelwarden ,
am 10 . , 11 . , 12 . n . 13 . für die Stadt

gemeinde Brake .
am 15 -, 16 . und 17 . für die Gemeinde

Strückhausen ,
am 18 . , 19 . und 20 . für die Gemeinde

Rodenkirchen ,
am 22 . n . 23 . für die Gemeinde Schwei ,
am 24 . für die Gemeinde Ovelgönne . .

Hebnugsstunden von Morgens 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 4

Uhr .
Brake , 1880 Febr . 27 .

Die Amtsreccptur .

ÄVII Die Lie¬

ferung des Bedarfs der hiesigen Armen -

Anstalt an Lebensmitteln rc . als : Erbsen ,
weiße Bohnen , Weizenmehl , Graupen ,
Reis , geräucherten und gesalzenen , hie¬
sigen und amerikanischen Speck , Schmalz ,
Caffee , Laffcemehl , Thee , Cichorien , Pe¬
troleum , Soda , Syrup , Roggenbrot ),
Weißbrod soll im Wege der Submission
mindestfordernd verdungen werden .

Die Lieferungs - Bedingungen sind bei
dem Unterzeichneten einzuschcn und sind
schriftliche Offerten bei demselben gegen
den S4 März e . versiege! einzu-
rcichen .

Der Gemeindevorstand
C . Nantzeu .

UL » iiiiiivtiv » s iSvii Zur öf¬
fentlich mindestfordernden Verdingung der
Unterhaltung hiesiger Gemeinde - Fahr¬
wege , sowie der Aufräumung und AuS -

lothung verschiedener Weggräben anGe -

meindcwegcn und zur öffentlich meistbie¬
tenden Verpachtung des Graswuchses an
Gemeindewegen ist Termin auf

Mittwoch , d . 24 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gräfensteinscheu Gasthause hicselbst
angesetzt .

Der Gemeindcvorstand .
C . Nantzen .

> Lt » » ii »ivIvktli <I « ii . Die fin -

das Rechnungsjahr 1880f81 crsorder -
licb werdenden Armensärge für die hie¬
sige Armen - Arbeitsanstalt sollen im
Wege der Submission in Lieferung ge¬
geben werden .

Bedingungen sind bei dem Unter¬
zeichneten , bei welchem schriftliche Liefe -

rungsoffcrtcn bis zum 24 . März abzu¬
geben sind einzusehen .

Die Armencommission
C . Nantzen .

L,ivkiK8 8Liiiii ^ 8

ist laut Gutachten rnediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht , Lungcnleidcn ( Tubcr -

culose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial ,
Catarry ( Husten mit Auswurf ) ,
Rückenmarksschwindsncht , Asthma -

Bleichsucht , allen Schwächezustän -
den ( namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Die Kumys - Anstalt ,
Berlin 1iV . , Verlang . Gcnthiner -
straße7 , versendet Liebig

' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
l ^ 50 excl . Verpackung .
Aerztliche Brochürc über Kumys -
Kür liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mitte erfo glos , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit

Hsfergrütze ,
17 M fr? 3 ^ ?

empfiehlt

Franz Prott .

Abbehüuscrgrodeu . Die Erben des
weil . Hausmanns I . D . Gel des zu Ab¬

behausergroden , lassen am

. 23 . Mürz d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in und bei der Wohnung des Erblassers
öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen , als :
6 milchende und tiedige Kühe ,
3 zweijähr . tiedige Quenen ,
5 zweijähr . Ochsen ,

11 Kuh - und Ochscurindcr ,
4 Kälber ,
2 Pferde , wovon 1 trächtig ,
1 Hengstenter ,
6 Schafe ,
1 Haushund , 12 Hühner ,

ferner :
1 Kastenwagen , 2 cvmplete Ackerwa¬

gen mit eisernen Achsen , 1 hölz . do . ,
1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Häck¬
selmaschine , 1 Erdwüppe , 3 Eggen ,
3 Pflüge , 1 Weghobel , 1 Staubmühle ,
1 Heukreuke , 1 Flitterkiste , 2 Schlit¬
tels , 1 Schleifstein , Balkschlecten ,
Hacken , Forken , Lothen , Schuppen ,
1 Pferdegeschirr , mehrere Bohnenstan¬
gen und Erbsenstränche rc .

3 Betten , 1 Setzbettstelle , einige Tische
und Stühle , 1 Sparherd , 1 Filtrir -

faß , 2 eiserne Oefcn , 1 vollst . Milch -

geräth , eine Quantität Speck und

Schinken , sowie verschiedene sonstige
Haus - und ackergeräthliche Sachen .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

Rodenkirchen . Friedrich Müllcr
zu Rodenkirchen läßt am

22 . März d . I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

in seiner Wohnung öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten verkaufen , als :

6 tiedige und milchende Kühe ,
1 zweijähr . Quene , belegt ,
4 Ochscnrinder ,
einige Milchkälber ,
7 Schaafe ,
1 San mit 4 Ferkeln ,

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler , Auct .

KSirriktILriiis « » . Die Wittwe
des weil . Tischlermeisters EU . Idi -ve « «
zu Brakc - Harrien läßt am

I April d . I .
Rachmittags T Uhr ,

in ihrer Wohnung öffentlich meistbietend
verkaufen , als :

1 Kleiderschrank , 1 Koffer , 1 Tisch ,
1 Tcllerborlc , 1 Schubkarre , 1 Hack¬
block , 1 Tragbahre , 1 Tragslock , 2
Hobelbänke mit vollst . Tischlergeräkh
und viele sonstige hier nicht genannte
Gegenstände , auch st ? Fuder Heu .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler . Auct .

ImmMf -verkmif.
Brake . Die Erben des weiland Ei¬

tert Ernst zu Brake , lassen

am 7 . April d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Lokale des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Brake :

ihre zu Frischenmoor belegenen Im¬
mobilien , bestehend aus Wohn - und

Wirthschaftsgcbäuden und Ländereien ,
in einerGesammtgröße von 11,3781 iw ,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein
78 . . 8 « S» Ü88lvr Auct .

NachfiM.
Abehausergroden . In der am 23 .

März d. I . stattfindenden Vergantung
für die Erben des weil . Hausmanns
I . D . Gerdes zu Abbehausergroden
kommen ferner

2 güste Stuten und
1 trächtige San

mit zum Verkauf .
A . Schußler , Auct .

Eben erschien

Troubadour ,
MO ailselspseile Lhöre und Volkslieder

für
H«» »» s ilii . Als , L muß S8» 88

i » kiirlitm -
, bequemes Inscbenfornwt , kreis T Hark ,

redigirt und heransgegeben
von

1llAU8l 1^ 6186!' ,
( Nedactcur der binnen 14 Monaten in 5 Auflagen erschienenen

Männerchor - Sammlung
Inhalts - vcrwichnil ; gratis und franco .

P . I . Lo « ge ^ s BerLag
in Löln am Rhein .

Stadt Hamburg.
DM " Jeden Abend "WU

L o n c e r 1
der Gellschaft SLi vel « lvi ,

bestehend aus 3 tüchtigen Komikern und
1 Pianist .

Es ladet ergebenst ein
»1 .

ZU Frühjahrstinkauftn
halte mein Lager von S8ueLi . 8iK . Sil8 ,
S ii « Sie « VeSe « t8 vte . bestens

empfohlen .

P . L . Ianssen.
Arbeitshosen , Unterhosen ,

Unterjacken , Kittel , Woll -
hemde , sehr billig .
_ P L Jansfen

Sämmiliche

RfeistnnczsMcke
werden nach Maaß angefertigt , unter
Garantie des guten Sitzens .

_ P . L . Janffen .

Pferde - öe Schlasüecken
billigst bei

Rrnke . P . L . Ianssen.

Futterreis
empfiehlt

Iranj Prott .

Reismehs.
Xäbrwertb Farautirt uack ^

den von den lairdwirtbsobaftlioboai
obewisobsu Varsuobs - Ltatioueu xu
OIüenbuiK, kiel, llilüesbeim voröff'sllt -
iiebtvu NoäinKuuKSn eto .

kroistz, ^ naivsou , darautis -Ladm - ^
FuuAvn eto . stebtzu auf A^uusob froo . i
xu Öicuistsn . ^

Onrab diese darautiaisistuuA rvird
dis vikttaeb ausAesproobeus Lesorx -
niss rv6K6u uuKleiobmässiAeu Olebai- -
tes , sowie iineli fremder seilädlieiier
LeiruisebuuKeu volIstäudiA be¬
seitigt .

vssseibe eignet sieb ausser lür liinü -
rieb , kkerüe , 8clineine etc . ebenfalls vor -
/ iiglieb /.um Hissten von f,eüiigel und ist
dasselbe wobl das billigste dritter - f
raittel . i

örsmeu . i

_ _ u . k . kiclLMki -8 . 1

Multiplimtor ^
ist ein Apparat , mittelst dessen man mit

größter Leichtigkeit und ohne jede Hebung )
von jedem Schriftstück 70 — 1M - d<mÄ1chs >
Abzüge in 10 Minuten Herstellen kann , f

Größte Vorkheile für Comptoirs , i

Bnreaux und Private . Ich lie - k

feie gegen Nachnahme 1 Exemplar m l

Briefpvstqnart - Format incl . alleni Znbe « fi
hör , Gebrauchsanweisung und Tinte für i

nur4 ^ E , 1 desgl . in Canzleiformat fürj
nnr 5 (

Uinäe i » leiiM . k
HE - stsisntik für beste tziwütät .

""WA '
Alle

Grmüsk-
, Kräuter- ,

Gras- und Bttnnen -
Säinereien

in neuer , keimfähiger Waare
Auch sind von meinen Sämereien bei

den Herren -S » S, . M « » ss «; i ' 8 i »
SSriiiiin < Sun » «Sr s «« <» « i ' tind
.1 . lSZüliliiK in ULSSpzrS ^ riii » «;

zu haben .

_ D . Wischhusku .

11j ( Eingesandt . )
Attest . Da ich jetzt ein ganzes Iahr

nach Gebrauch Ihrer Kut gewartet habe ,
um zu sehen , ob die Besserung auch
Stand halte , kann ich Ihnen jetzt mit¬

theilen , daß dic Krankheit

(Magen - u . Darmkatarrh )
nicht wiederkchrte . Sieben volle Jahre
hatte ich gelitten , viele tüchtige Aerzte
gebraucht und die Hoffnung auf Gene¬

sung schon fast ganz aufgegebcn , als ich
noch den letzten Versuch mit Ihrer Kur

machte . Ich sage Ihnen meinen herzli¬
chen Dank für Ihre Hülfe .

Walsrode , 6 . /12 . 79 .
Heinrich Scheele .

Die Unterschrift beglaubigt
( b . 8 . ) Der Magistrat . T . Gebler .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . 1 . ,t . k . kvpp .

^ SiiStiiSii » K8 - 8L » 11 « 1»

sti Auktionen , Bällen und anderen Fest¬
lichkeiten liefert elegant und billigst -

M. ttilssm'
ttj

's Ruchdruckerel. s
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Abfahrt 48s 619
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Nordenhamm
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Rodenkirchen
Golzwarden

6 35 '
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Ankunft
Abfahrt
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Hammelwardea
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude Ankunft

Richtung Hude -Nordenhamm
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! P . - Z . > P . -ZF P .-Z
Stationen
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Neuenkoop
Berne
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Hammelwarden

Ankunft
Abfahrtrake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm Ankunft
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